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(»)  Versandtasche. 
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©  Die  wie  ein  Briefcouvert  ausgebildete  Versandta- 
sche  vorzugsweise  aus  Karton  besitzt  an  einem  Um- 
fangsrand  (1)  eine  Verschlussklappe  (3),  die  im  ge- 
schlossenen  Zustand  mit  zwei  Eckbereichen  (6)  an 
der  Versandtaschenfläche  (7)  festgeklebt  ist.  Soll- 
bruchlinien  (5)  begrenzen  die  dreieckförmigen  Eck- 
bereiche  (6),  so  dass  ein  zwischen  diesen  befindli- 
cher  Klappenteil  (9)  durch  gleichzeitiges  Aufreissen 
der  Sollbruchlinien  (5)  zwecks  Oeffnen  der  Ver- 
schlussklappe  hochgeschwenkt  werden  kann.  Im  ver- 
schlossenen  Zustand  verdeckt  der  Klappenteil  (9) 
eine  unter  diesem  in  der  Versandtaschenfläche  (7) 
zwischen  den  beiden  festgeklebten  Eckbereichen  (6) 
sich  erstreckenden  Einsteckschlitz  (8),  der  zum  Hin- 
einstecken  des  Klappenteils  (9)  dient,  um  die  Ver- 
sandtasche  nach  dem  erstmaligen  Oeffnen  wieder 
zu  verschliessen.  Der  Inhalt  wird  in  die  Versandta- 
sche  von  einer  anderen  Seite  aus  hineingesteckt,  zu 
welchem  Zweck  die  Versandtasche  eine  an  einem 
weiteren  Umfangsrand  (10)  anhängende  und  über 
die  ganze  Seite  sich  erstreckende  weitere  Ver- 
schlussklappe  (11)  aufweist,  die  mittels  eines  Selbst- 
klebestreifens  verschlossen  wird. 

F i q . 1  

6  S 3  S- 

Rank  Xerox  (UK)  Business  Services 



1 EP  0  447  894  A1 2 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Versandtasche  in  Art 
eines  Briefcouverts  mit  einer  an  einem  Umfangs- 
rand  anhängenden  Verschlussklappe.  Die  Versand- 
tasche  besteht  vorzugsweise  aus  Karton  und  dient 
zum  Versand  von  Broschüren,  Mustern  oder  Druck- 
sachen  etc.,  bei  deren  Versand  die  Post  zumindest 
die  Möglichkeit  einer  Ueberprüfung  des  Inhalts  ha- 
ben  möchte,  so  dass  die  Versandtasche  nach  ei- 
nem  Oeffnen  wieder  verschliessbar  sein  soll,  ohne 
dass  der  Inhalt  auf  dem  Transportweg  verloren 
geht.  Ausser  für  den  vorgenannten  Zweck  ist  es 
ebenso  vorteilhaft,  zwischen  verschiedenen  Emp- 
fängern  für  die  Hin-  und  Rücksendung  die  gleiche 
Versandtasche  verwenden  zu  können,  die  sich 
nach  dem  erstmaligen  Oeffnen  ohne  zusätzliche 
Massnahmen  wieder  verschliessen  lässt. 

Es  sind  zahlreiche  Ausführungsformen  von 
Versandtaschen  mit  Einsteck-Verschlussklappen 
zum  Oeffnen  ohne  Zerstörung  beispielsweise  für 
Prüfzwecke  bekannt.  Der  vorliegenden  Erfindung 
lag  die  Aufgabe  zugrunde,  eine  Verschlusstasche 
zu  schaffen,  die  durch  Klebung  fest  verschlossen 
wird,  aber  sich  dennoch  in  eine  solche  mit  einer 
Einsteck-Verschlussklappe  umwandeln  lässt,  so 
dass  der  Inhalt  dann  frei  zugänglich  ist,  wobei  der 
Gebrauchswert  der  Versandtasche  durch  die  Aen- 
derung  nicht  beeinträchtigt  wird.  Zur  Lösung  dieser 
Aufgabe  weist  die  Versandtasche  die  Merkmale 
gemäss  Anspruch  1  auf.  Vorzugsweise  sind  von 
der  Verschlussklappe  zwei  dreieckförmige  Eckbe- 
reiche  festgeklebt  und  jeweils  eine  Dreieckseite 
eines  solchen  Eckbereichs  ist  von  einer  Sollbruchli- 
nie  gebildet,  längs  welcher  Sollbruchlinien  ein 
Klappenteil  von  den  festgeklebten  Bereichen  abge- 
trennt  werden  kann,  um  diesen  Klappenteil  dann  in 
einen  darunter  befindlichen  Einsteckschlitz  hinein- 
zustecken. 

Die  Erfindung  wird  nachfolgend  anhand  eines 
Ausführungsbeispiels  näher  erläutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  Draufsicht  auf  die  Rückseite  der 
Versandtasche  mit  geöffneter  Verschlussklappe; 
Fig.  2  die  Versandtasche  gemäss  Fig.  1  mit 
geschlossener  Verschiussklappe. 

Die  in  Form  eines  Briefcouverts  ausgebildete 
und  vorzugsweise  aus  Karton  bestehende  Versand- 
tasche  ist  aus  einem  einstückigen  Zuschnitt  herge- 
stellt  und  weist  eine  an  einem  Umfangsrand  1  der 
fertigen  Versandtasche  längs  einer  Biegelinie  2  an- 
hängende  Verschlussklappe  3  auf.  In  dieser  ist 
ferner  eine  zu  dem  Umfangsrand  2  parallele  weite- 
re  Biegelinie  4  etwa  auf  der  Längsmitte  der  Ver- 
schlussklappe  verlaufend  ausgebildet.  Das  an- 
schliessend  an  diese  Biegelinie  4  rechteckförmig 
begrenzte  freie  Ende  der  Verschlussklappe  3  weist 
zwei  jeweils  durch  eine  schräge  Sollbruchlinie  5 
begrenzte  dreieckförmige  Eckbereiche  6  auf,  die 
zum  Festkleben  auf  der  Versandtaschenfläche  7 
bestimmt  sind,  wenn  diese  verschlossen  wird,  wie 

aus  Fig.  2  hervorgeht.  Die  Sollbruchlinien  5  verlau- 
fen  winklig  und  vorzugsweise  unter  einem  Winkel 
von  45°  zum  Umfangsrand  2  der  Versandtasche. 
Die  mit  Hilfe  der  verklebten  Eckbereiche  6  ver- 

5  schlossene  Versandtasche  lässt  sich  leicht  öffnen, 
indem  man  die  Verschlussklappe  3  zwischen  den 
beiden  festgeklebten  Eckbereichen  6  erfasst  und 
hochzieht,  wobei  die  Sollbruchlinien  5  aufreissen. 
im  verschlossenen  Zustand  deckt  die  Verschluss- 

io  klappe  3  einen  in  der  Versandtaschenfläche  7  aus- 
gebildeten  Einsteckschlitz  8  ab,  der  sich  zwischen 
den  beiden  zum  Festkleben  bestimmten  Eckberei- 
chen  6  der  Verschlussklappe  3  von  der  einen  zur 
anderen  Sollbruchlinie  5  verlaufend  erstreckt  und 

75  vorzugsweise  zum  Umfangsrand  2  hin  konvex  ge- 
wölbt  ausgebildet  ist.  Nach  dem  erstmaligen  Oeff- 
nen  der  Versandtasche  durch  Aufreissen  an  den 
Sollbruchlinien  5,  wodurch  der  mittlere  Klappenteil 
9  von  den  festgeklebten  Eckbereichen  6  getrennt 

20  wird,  lässt  sich  dieser  mittlere  Klappenteil  9  in  den 
Einsteckschlitz  8  hineinstecken,  so  dass  die  Ver- 
sandtasche  wieder  verschlossen  ist.  Dies  kann 
nach  einer  Postprüfung  des  Inhalts  erfolgen  oder 
auch  für  die  Rücksendung  einer  Ware.  Das  Hinein- 

25  stecken  der  Verschlussklappe  in  den  Einsteck- 
schlitz  wird  durch  die  weitere  Biegelinie  4  in  der 
Verschlussklappe  3  erleichtert,  welche  sich  da- 
durch  leicht  etwas  knicken  lässt. 

Vorzugsweise  wird  die  Versandtasche  mit  der 
30  Verschlussklappe  3  an  dem  einen  Umfangsrand  1 

und  mit  bereits  festgeklebten  Eckbereichen  6  in 
Gebrauch  genommen  und  besitzt  dann  zum  Einfül- 
len  des  Inhalts  an  einem  weiteren  Umfangsrand  10 
eine  weitere  Verschlussklappe  11,  die  zum  Zukle- 

35  ben  vorzugsweise  mit  einem  Selbstklebestreifen 
ausgestattet  ist. 

Patentansprüche 

40  1.  Versandtasche  in  Art  eines  Briefcouverts  mit 
einer  an  einem  Umfangsrand  anhängenden 
Verschlussklappe,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  die  bei  geschlossener  Versandtasche  mit- 
tels  Klebstoff  an  einer  Versandtaschenfläche 

45  (7)  befestigte  Verschlussklappe  (3)  einen  durch 
Sollbruchlinien  (5)  seitlich  begrenzten  und 
durch  Aufreissen  derselben  von  festgeklebten 
Bereichen  (6)  trennbaren  Klappenteil  (9)  be- 
sitzt,  der  bei  durch  Kleben  verschlossener  Ver- 

50  sandtasche  einen  Einsteckschlitz  (8)  in  der  ge- 
nannten  Versandtaschenfläche  (7)  abdeckt  und 
nach  dem  Aufreissen  als  Einsteckverschluss 
zum  Hineinstecken  in  den  Einsteckschlitz  (8) 
dient. 

55 
2.  Versandtasche  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  dass  zwei  dreieckförmige  Eck- 
bereiche  (6)  der  am  freien  Ende  rechteckför- 
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mig  begrenzten  Verschlussklappe  (3)  an  der 
Versandtaschenfläche  (7)  festgeklebt  sind  und 
die  je  eine  Dreieckseite  bildenden  Sollbruchli- 
nien  (5)  winklig  zum  Versandtaschenumfangs- 
rand  (1)  vorzugsweise  unter  einem  45°  Winkel  5 
verlaufen. 

3.  Versandtasche  nach  Anspruch  1  und  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  der  Einsteckschlitz 
(8)  sich  zwischen  zwei  den  Klappenteil  (9)  seit-  10 
lieh  begrenzenden  Sollbruchlinien  (5)  erstreckt, 
vorzugsweise  zum  Versandtaschenumfangs- 
rand  (2)  konvex  gewölbt  ausgebildet  ist. 

4.  Versandtasche  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge-  75 
kennzeichnet,  dass  die  Verschlussklappe  (3) 
eine  die  einwärts  vom  Endrand  befindlichen 
Eckpunkte  der  Sollbruchlinien  (5)  miteinander 
verbindende  Biegelinie  (4)  zwecks  Knicken  der 
Verschlussklappe  (3)  zum  Erleichtern  des  Ein-  20 
steckens  des  längs  der  Sollbruchlinien  (5)  ge- 
trennten  Klappenteils  (9)  in  den  Einsteckschlitz 
(8)  aufweist. 

5.  Versandtasche  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge-  25 
kennzeichnet,  dass  sie  ausser  der  an  einem 
Umfangsrand  (2)  anhängenden  Verschlussklap- 
pe  (3)  mit  einem  längs  Sollbruchlinien  (5) 
trennbaren  Klappenteil  (9)  an  einem  weiteren 
Umfangsrand  (10)  eine  über  dessen  gesamte  30 
Länge  sich  erstreckende  weitere,  zum  Zukle- 
ben  vorzugsweise  mittels  Selbstklebestreifen 
vorbereitete  Verschlussklappe  (11)  aufweist. 
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